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E r1äuter ungen

1 Rechtsgrund e der Statistik
Rechtsgrundlage der Statistik des öffentli-
chen Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Juni 1980 (BGBl. I S.855),,
zuletzt geändert durch das zweite Gesetz
zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. StatBerG) vom 19. Dezember'1986 (BGBI. I
S. 2555), in Verbindung mit dem Gesetz über
die Statistik für Bundeszwecke (BStatG) vom

22. Januar 1987 (BGBI. I S. 452).

2 Kreis der Befragten (Auskun I ichtiee )

Auskunftspflichtig sind aIIe Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließlich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 21 . März
1951 (BGBI. I S. 241), zuleLzt geändert durch
das Gesetz über das Baugesetzbuch vom 8. De-
zember 1985 (BGBl. I S. 2191), mit Straßenbah-
nen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen),
Obussen oder Kraftomnibussen betreiben.
Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 4

PersBefstatG in Verbindung mit § 15 BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Un-
ternehmen, die außer Werks-Berufsverkehr (d.h.
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer und für diese unent-
geltlich) mit Kraftomnibussen keinen nach dem

PBefG genehmigungspflichtigen verkehr mit
Kraftomnibussen, Obussen oder Straßenbahnen
(einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen) durch-
führen.
Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach S 3 PersBefStatG, nicht dagegen von der Aus-
kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach § 2

PersBefStatG, befreit sind ferner seit dem

1 . 1 0. 'l 984 alle Unternehmen ohne Straßenbahn-
(einschl. tloch-, U- u. Stadtbahn-)verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter-
nehmenserhebung des Vorjahres über weniger
als sechs Kraftomnibusse verfügten.

3 Umfang der Statistik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf alle dem PBefG
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenbahnen (einsch1. Hoch-, U- und Stadtbah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen durch aus-
kunftspftichtige Unternehmen und den Freige-

stellten SchüIerverkehr mit Kraftomnibussen
dieser Unternehmen. Der grenzüberschreitende
Verkehr auskunftspflichtiger Unternehmen ist
dabei einschl. seines Auslandsanteils in den
Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach
§ 43 Nr. I PBefG, den Unternehmen zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beför-
derten unentgeltlich durchführen.

Damit dem Benutzer ein Überblick über den 9e-
samten öffentlichen Personennahverkehr ver-
mittelt wird, werden einige Angaben aus der
Eisenbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweq, Methode der Erfass unq und

Aufbere itung
Von clen zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen
Unternehmen ist vierteljährlich ein Erhebungs-
bogen mit Angaben über ihren Straßenpersonen-
verkehr einzureichen. ,

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem alle Auskunftspflichtigen einen "Er-
hebungsbogen zum Jahresbericht" über die Zahl
der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und Linien-
bestand am Ietzten Werktag im Monat September
des Berichtsjahres sowie über die Umsätze aus
der Personenbeförderung im letzten vor clem ge-
nannten Stichtag abgeschlossenen Kalender-
oder Geschäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
hörden der Bundesländer verwendet werden,
weichen zum Teil in Bezeichnung und formaler
Gestaltung von einander ab.

Die ausgefüItten Erhebungsbogen werden von den
Auskunftspflichtigen an das zuständige Stati-
stische Landesamt (in Schleswig-Holstein, bei
den Erhebungsbogen zur Verkehrstatistik bis
Ende 1987 auch im Land Berlin, an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Sta-
tistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämter oder die obersten Verkehrsbehörden
der Länder die Landesergebnisse zuleiten,
stell-t daraus die Bundesergebnisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die im "Erhebungsbogen
zum Jahresbericht" eingetragenen Umsatzangaben
für das vorjahr dürften dabei zuverlässiger
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sein a1s die in den "Erhebungsbogen zur Ver-
kehrsstatistik" der einzelnen Vierteljahre des
Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
aIs nach Bundesländern enthäIt die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
liche Zuständigkeit der cenehmigungsbehörde
bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-
biet, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtli-
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-
behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat.

Einige wenige größere Unternehmen mit Straßen-
personenverkehr beträchtlichen Umfangs in
einem anderen Bunilesland a1s dem, in dem sie
ihren Sitz haben, melden freiwillig nach Ab-
sprache mit den beteiligten Landesämtern ihre
Verkehrsleistungen und Einnahmen nicht zu-
sammengefaßt der Erhebungsbehörde des Bundes-
landes in dem sie ihren Sitz haben, sondern
- mittels sorgfältiger Schätzung aufgeteilt -
den Erhebungsbehörden der Bundesländer, in
denen sie Straßenpersonenverkehr in nennens-
wertem Umfang durchführen.

Die Bundesbahn wird keinem der Bundesländer
zugeordnet, sondern gesondert ausgewiesen.
Soweit clie Ergebnisse von GBB-Gesellschaften

r i ffserklärun

5. I Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffent-
Iichung sind Unternehmen mit weniger als 5

Bussen, die weder Straßenbahn- (einschl.
Hoch-, U- u. Stadtbahn-)-Verkehr noch Obus-
verkehr betreiben.

AIs Straßenverkehrsmittel im Sinne der Sta-
tistik des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs qelten die unter den Nummern 6.2.1 bis
6.2.5 aufqeführten Fahrzeugarten.

2 Straßenverkehrsmittel

2.1 Straßenbahn

5

6

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebun<lenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließIich der Hoch- und U-Bahnen (v91. Num-
mern 5.2.2 und 6.2.31 .

6.2.2 St raßenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und
ausschließlich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarschafts-
bereich dienen.

6.2 .3 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit liberwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger GIeisfüh-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflussunq.

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
die nach S 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichges,tellt sind. Es sind dies Bahnen, die
aIs Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließlich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
o<1er Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deut-
schen Bundesbahn sind ausgenommen.

5.2.4 Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tunq entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.5 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge (nach § 4

Abs. 4 PBefG Straßenfahrzeuge, die durch ei-
gene Maschinenkraft bewegt wgrden, ohne an
Schienen oder eine Fahrleitung gebunden zu
sein), die zur Beförderung von Personen geeig-
net und bestimmt und mit mehr als acht Fahr-
gastplätzen ausgestattet sind.
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6

6.3. i Linienverkehr
Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt in dieser
Veröffentlichung die nach dem PBefG genehmi-
gungspflichtigen Personenbeförderungen mit
Schienen- oder fahrdrahtgebundenen Straßenver-
kehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraft-
omnibussen. Unter Linienverkehr mit Kraftomni-
bussen ist nach § 42 PBefG derjenige Kraft-
omnibusverkehr zu verstehen, bei dem zwischen
bestimmten Ausgangs- und Endpunkten eine re-
gelmänige Verkehrsverbindung eingerichtet ist,
auf der Fahrgäste an bestimmten Haltestellen
ein- und aussteigen können. Eingeschlossen
sind stets die Sonderformen des Linienverkehrs
nach § 43 PBefG (mit Ausnahme desjenigen Be-
rufsverkehrs, den Unternehmen zur Beförderung
ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder angemie-
teten Kraftomnibussen unentgeltlich für die
Beförderten durchführen) und darüber hinaus
der statistisch erfaßte Teif des Freigestell-
ten Schülerverkehrs mit Kraftomnibussen; je-
doch bei den Einnahmen ohne Erlöse aus dem

Freigestellten SchüIerverkehr (vgI. 6.3.4 u.
6.5.4).
5.3.2 Allgemeiner Linienverkehr
Unter dem Begriff "Allgemeiner Linienverkehr"
ist der schienen- oder fahrdrahtgebundene
Straßenpersonenverkehr und der genehmigungs-
pf Iichtige Kraftomnibus-Linienverkehr nach
§ 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43

PBefG dargestellt.

3 Ve rkehr sarten

3 3 Sonderformen des Linienverkehrs

6.3.3.3 Schül-erfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr. 2 PBefG)
SchüIerfahrten mit Kraftomnibussen sind regel-
mäßige Beförderungen von SchüIern mit Kraftom-
nibussen zwischen Wohnung und Lehranstalt un-
ter Ausschluß anderer Fahrgäste, soweit die
Beförderung für die SchüIer nicht unentgelt-
lich ist.

5. 3.4 Freigeslgl1qef §Sh'rreftfel&eiE
mit Kraftomnibussen

Hierbei handelt es sich.um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftomnibussen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach § I Nr. 4

Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter Beförderungsfä1le von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom
30. August 1962 (BGBI. I S. 601) den Vor-
schriften des PBefc nicht unterliegen. Er
unterscheidet sich von den Schülerfahrten
nach § 43 Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch
die Unentgeltlichkeit der Beförderungen für
die Beförderten.
Statistisch erfaßt wird der Freigestellte
SchüIerverkehr mit Kraftomnibussen, soweit
er von Auskunftspflichtigen Unternehmen durch-
geführt wird (siehe Nr. 2 u. Nr. 3 Absatz |).

5.3.5 Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen

AIs Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftom-
nibussen durchgeführte Verkehr nach §§ 48 und
49 PBefG nachgewiesen.

6.3.5.1 Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr 9emäß § 48 Abs. I
peefG )

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahr-
ten mit Kraftomnibussen, die der Verkehrsun-
ternehmer nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten PIan und zu einem für aIIe Teilneh-
mer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-
flugszweck anbietet und ausführt.

5 .3 .5 .2 Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 2

pBe fG )

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
werden Reisen mit Kraftomnibussen zu Erho-
Iungsaufenthalten verstanden, die der Ver-
kehrsunternehmer nach einem bestimmten, von
ihm aufgestellten Plan zu einem Gesamtentgelt
für Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausführt.

6

Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach
§ 43 PBefG (siehe Nummern 5.3.3.1 bis 5.3.3.3)
sind nur dargestell-t soweit sie mit Kraftom-
nibussen durchgeführt werden.

5.3.3.1 Berufsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr. 1 PBefc)
Berufsverkehr nach § 43 Nr. I PBefG mit Kraft-
omnibussen ist die regelmäßige Beförderung mit
Kraftomnibussen von Berufstätigen eines oder
mehrerer Unternehmen unter Ausschluß anderer
Fahrgäste zwischen Wohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten mit Kraft-
omnibussen (Sonderformen des Linien-
verkehrs gemäß § 43 Nr. 3 und 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Xraftomnibussen
sind regelmäßige Beförderungen von Personen
mit Kraftomnibussen von und zu Märkten bzw.
Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen (2.B.
Konzerten ) .
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6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen (Gelegen-
heitsverkehr gemäß S 49 Abs. 1 pBefc)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderun-o von Per-
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angernietet werden und nLit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck,
ZieI und Ablauf der Mieter bestimmt.

6.3.6 Gesamter öffentlicher Pe rsonennah-
ve rkehr

Unter dem Begriff I'Gesamter öffentlicher perso-
nennahverkehr" wird der Linienverkehr der Stra-
ßenverkehrsmittel (im Sinne von Nummer 6.2)
- auch soweit er über größere Entfernungen,
durchgeführt wird -, der Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bundesbahn sowie vom son-
stigen Schienenverkehr der Deutschen Bundes-
bahn der Berufsverkehr, der Schülerverkehr und
der übrige Verkehr mit einer Reiseweite von
höchstens 50 km nachgewiesen.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
kehr sowie im Berufs- und Schülerverkehr
der Deutschen Bundesbahn werden personenbe-
förderungen über Reiseweiten von mehr a1s
50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest-
gesteIIt, so daß diese BeförderungsfäIle die
Ergebnisse des gesamten öffentlichen personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr (Mietom-
nibusverkehr, Ausflugsfahiten, Mietwagenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
stattfindet und der Fährverkehr über Binnenge-
wässer sind nicht im Begriff,'Gesamter öffent-
Licher Personennahverkehr,' eingeschlossen.

6.4 Unternehmensformen

6.4. 1 Kommunale und qemischtwirtschaftl iche
Unte rnehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 B beteiligt sind. Un-
ternehmen nit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als,'gemischt-
vrirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent-
lichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

Die Regionalverkehrsgesellschaften sind nicht
hier einbezogen, sondern qesondert ausqewiesen.
( siehe Nr. 6.4.4 ) .

6.4.2 Unterhehmen der nichtbl:ndeseigenen
E i senbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die Besitzverhältnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alle diejeniqen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

6.4.3 Private Unternehmen

Verkeh rs unternehmen ohne E i senbahn-Schi enen -
verkehr, soweit sie nicht unter Nummer 6.4.1
faI Ien.

5.4.4 Reqionalverkehr sgese Ilschaften
AIs Regionalverkehrsgesellschaften werden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem
bestimmten Gebiet von der Bundesbahn allein
(Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB)
oder der Bundesbahn und der Bundespost unter
Einbringuno der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur
Durchführung des Regionalverkehrs (Personen-
beförderungen im Nachbarortsverkehr und über
mittlere Entfernungen, und dadurch unter-
schieden vom Fernreiseverkehr einerseits und
dem innerstädtischen Nahverkehr andererseits)
gebildet wurden. (Teilweise sind derartiqe
Regionalverkehrsgesellschaften auch an inner-
städtischem Verkehr beteiligt). zu den Regio-
nalverkehrsgesellschaften qehören auch die
GBB-GeseI I schaften.

6. 4. 5 cBB-cesellschaften
A1s GBB-cesellschaften ererden diejenigen Ge-
sellschaften privaten Rechts bezeichnet, .auf
die in den Jahren 1988 bis 1990 der Straßen-
personenverkehr früherer "Geschäftsbereiche
Bahnbus" der Deutschen Bundesbahn übergeleitet
wurde.

5. 4. 6 Verkehrsverbünde

Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
liger Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständiqkeiten für die
Netz-r Fahrplan- und Tarifgestaltung für den
Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)
einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wird.
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Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden die Beförderungsleistungen und
Einnahmen im Straßenpersonenverkehr und im
einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deutschen Bun-
desbahn derjenigen Verbünde, die freiwillig
dem Statistischen Bundesamt ihre Beförderungs-
leistungen und Einnahmen über den Verband öf-
fentlicher Verkehrsbetriebe mitteilen und sich
mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrausweisarten
Die beförderten Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahraushreisarten

"Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Frei-
fahrausweise) ",
"Zeitfahrausweise für SchüIer, Studenten
und andere Auszubildende",

"Andere Zeitfahrausweise",
" schwerbehindertenauswe ise " und

" Freifahrausweise" ,

getrennt dargestellt.

6.5.1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise

Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
cültigkeitsdauer von weniger a1s 3 Tagen ha-
ben ( z.B. 24-Stunclen-Ausweise) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne güItigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6.5 .2 Zei,tfahrausweise
Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen län-
geren Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. (Fahrausweise, die weniger
als 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel- und
Mehrfahrtenausweisen" gerechnet) .

zu den "zeitfahrausweisen für Schü1er, Stu-
denten und andere Auszubildende" zählen in
der RegeI Zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a

PBefG besteht.

6.5.3 Schwerbehi nde rtenauswei se

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-
Ausweise, die zur unentgeltlichen Benutzung
- durch die schwerbehinderte Person oder/und
eine Begleitperson - der öffentlichen Nahver-
kehrsmittel aufgrund einer Schwerbehinderung
berechtigen.

6.5.4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind aIIe Fahrausweise, die
zur unentgelttichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-
hi ndertenauswe i se.

6.6 Darstellungseinheiten der Lei stungs-
stati stik

6 5 'I Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflich-
tigen Unternehmen in der Regel aufgrund der
verkauften Fahrausweise ermittelt. Bei den
nachgewiesenen Angaben über die "beförderten
Personen" handelt es sich grundsätzlich um

BeförderungsfäIle je Unternehmen. Dies be-
deutet z.B.:

a) wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und
dessel-ben Unternehmens mit ein- und demsel-
ben Fahrausweis benutzt, wird eine "beför-
derte Person" gezählt; wenn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinander benutzten Ver-
kehrsmittel verschiedenen Unternehmen ge-
hören, werden so viele "beförderte Perso-
nen" gezähIt, wie Unternehmen an der Beför-
derung beteiligt waren (Die zahl der in Ta-
bel1en über die Beförderungsleistungen in
Verkehrsverbünden nachgewiesenen Verbundbe-
förderungsfä11e ist schon deswegen ungleich
der Summe der. UnternehmensbeförderungsfäI1e
der dem Verbund angeschlossenen Unterneh-
meni außerdem werden bei den Verbundbeför-
derungsfäIlen auch die im Verbund aus-
schließ1ich von der S-Bahn der Deutschen
Bundesbahn unil nicht im Straßenpersonenver-
kbhr beförderten Personen mitgezählt) ;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 SchüIer im
Monat je 22 mal- zur Schule und 22 ma1 zur
wohnung zurück befördert werden, so werden
25' 22' 2 = 1'l00 "beförderte Personen"
gezählt.

-8-



6.6.2 Personen-Kilometer
llit dem Begriff "Personen-Kilometer" wird die
von einem Unternehmen während eines bestimmten
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
steIlt. Die Personen-Kilometer sind die von
den beförderten Personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurückgelegten Ki lometer.

Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe 6.3.2)
werden die Personen-Kilometer in der Regel
durch Multiptikation der BeförderungsfälIe
mit der mittleren Reiseweite errechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr ( siehe 6.3. 5 ) sowie
bei den Markt- und Theaterfahrten (siehe Nr.
5.3.3.2) werden die Personen-Kilometer je
Fahrt durch Multiplikation der Fahrzeugbe-
setzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die
Zahl der Personen-Kilometer im Berichtsviertel-
jahr ergibt sich dann a1s Summe der bei Fahrten
im Berichtsvierteljahr Geleisteten Personen-
Ki lometer.
Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG (siehe
Nr. 6.3.3.1), bei den Schülerfahrten nach § 43

Nr. 2 PBefG (siehe Nr. 5.3.3.3) und beim Frei-
gestellten Schülerverkehr ( siehe Nr. 5.3.4 )

werden die Personen-Kilometer in der Regel
durch Multiplikation der Zahl der vertrags-
gemäß zu beförderten Berufstätigen bzw. Schü-
ler mit der doppelten ZahI der Arbeitstage
bzw. Schultage im Berichtsvierteljahr ermit-
telt. In SonderfäIlen wird wie beim Allgemei-
nen Linienverkehr (siehe Absatz 2) oder wie
bei den Markt- und Theaterfahrten (siehe Ab-
satz 3) verfahren.

YggbescrEcss
Bei den Berichten über den Straßenpersonenver-
kehr in den Quartalen des Jahres 1989 wird
eine neue Gliederung nach Unternehmensformen
angewandt. Die Regionalverkehrsgesellschaften
werden nicht mehr bei den "Kommunalen und ge-
mischtwirtschaftlichen Unternehmen" einbezogen
( siehe Erräuterungen Nr' 5 '4' 1 ), sondern von
diesen getrennt nachgewiesen. F\ir die Berech-
nung der Veränderungen gegenüber dem Vorjahr
wurden dessen Ergebnisse entsprechend ge-
g Iiedert.

ErgeDl!sse
Im 4. Viertel jahr 'l 989

6"6.3 Wagen-Kilometer

Wagen-Kitometer sind die Kilometer, die die
zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten
Anhänger im Einsatz für die Personenbeförde-
rung zurückgelegt haben. Die Besetzung des
Verkehrsmittels spielt hierbei keine RoIIe,
jedoch werden grundsätzlich nur Fahrten mit-
gezähIt, bei denen die Beförderung von Fahrgä-
sten zugelassen ist. Allerdings wird die Ein-
beziehung der Zu- und Abfahrten und der beim
Rangieren oder auf den Endschleifen zurückge-
Iegten wagen-Kilometer aus erhebungstechni-
schen Vereinfachungsgründen zugelassen.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die
Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförderungsleistungen im Gele-
genheitsverkehr nach §§ 48 und 49 PBefG (ech-
ter Fahrkostenanteil). Nicht einbezogen sind
somit die auf Unterkunft und Verpflegung ent-
fallenden Anteile der Erlöse aus dem Gelegen-
heitsverkehr und alle Er1öse aus anderen wirt-
schaftlichen Tätigkeiten (2.B. RekIame, Pach-'
ten usv,r. ) sowie die Abgeltungszahlungen und
andere Zuschüsse der öffentlichen Hand. Eben-
fatls nicht enthalten sind die Erlöse für Be-

förderungsleistungen im Freigestellten Schü-
lerverkehr. Die Angaben enthalten - entspre-
chend dem Bruttosystem bei den verkauften
Fahrausweisen - auch die Umsatz- (l'tehrwert- )

steuerbeträge.

mit Straßenbahnen (einschl. Stadt-, Hoch- und
U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen nach
den vorläufigen Angaben der auskunftspflich-
tigen Unternehmen, soweit er statistisch er-
f aßt wirdl ) , einen umf ang von 1 ,54 l'lrd. beför-
derten Personen und 15,2 Mrd. geleisteten Per-
sonen-Kilometern (Pkm) bei einer Betriebslei-
stung von 705 MilI. Wagenkilometern (Wkm).

Die erfaßten Einnahmen aus dem Fahrkartenver-
kauf im Linienverkehr2) urrd der Personenbeför-
derung im celegenheitsverkeh12) betrugen dabei
zusammen 1,88 Mrd. DltI .

2 Straßenpersonenverkehr im 4. Vierteljahr 1989

Straßenpers
hatte der öffentliche

onenverkehr
1 ) Siehe Erläuterungen Nr
2) Siehe Erläuterungen Nr

2. S. 4.
2 und Nr. 3, S. 4
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rm L i n i e n v e r k e h r3) wurden im

4. Vierteljahr 1989 insgesamt 1,52 lqrö. Per-
sonen befördert, davon 1,44 Mrd. im A11ge-
meinen Linienverk"h.3), 31 Mirl. in den son-
derformen des Linienverkehrs3 ) und 54 t'ti11.
im Freigestellten Schülerverk"hr3). Insgesamt
wurde dabei eine Verkehrsleistung von 10,6
Mrd. Pkm erbracht, davon 9,21 t4rd. Pkm im
AIlgemeinen Linienverkehr, 601 Mi11. Pkm in
den Sonderformen des Linienverkehrs und 802
MilI. Pkm im Freigestellten Schülerverkehr.
Die Betriebsleistungen im Linienverkehr belie-
fen sich insgesamt auf 557 MilI. wkm, im All-
gemeinen Linienverkehr auf 473 l.1i 1I. Wkm, in
den Sonderformen des Linienverkehrs auf rund
34 Mi11. Wkm und im Freigestellten Schülerver-
kehr auf rund 51 Mil1. Wkm. Die Einnahmen aus
dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr be-
trugen im Berichtsvierteljahr 1,52 I4rd. DM;

davon entfielen 1,44 Mrd. DM auf den Allge-
meinen Linienverkehr und 80 Mi11. DM auf die
Sonderformen des Linienverkehrs.

Der Ge legenhe it sverk.h 13)
hatte im 4. Vierteljahr 1989 einen Umfang von
1 I lvli 1I. bef örderten Personen und 4, 57 Mrd. 9e-
leisteten Pkm bei einer Betriebsleistung von
148 Mitl. Wkm. Die Einnahmen für Beförderungs-
leistungen im Gelegenheitsverkehr beliefen
sich auf 355 Mi1I. DM

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n-
n a h v e r k e r, .3), der den Linienverkehr
der Straßenverkehrsmittel3) und einen Teil des
Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im Berichts-
vierteljahr 1,8'l Mrd. Personen befördert und
15.3 Mrd. Pkm geleistet.

Im Jahr 1989 beliefen sich die vorläufigen Er-
gebnisse des statistisch erfaßten öffentlichen
St r aßenpe r sonenve rkehr s

mit Straßenbahnen (einschI. Hoch- und U-Bahnen),
obussen und Kraftomnibussen2 ) auf 5, 50 I,lrd.
beförderte Personen und 51,3 tilrd. geleisteten
Pkm bei einer Betriebsleistung von 2,95 Mrd.
Wkm. Die Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf
im Linienve.k"h.3) und der Personenbeförderung
im Gelegenheitsverkehr3) b.t.og.n dabei zu-
sammen 7,45 I,1rd. DM. Im Vergleich zum Vorjahr
Iagen damit im öffentlichen Straßenpersonen-
verkehr das Fahrgastaufkommen (+ 0,7 t) und
die Verkehrsleistung (+ 0,6 t), geringfü9ig
h6her, dagegen die Betriebsleistung (- 0,2 8)
und die Einnahmen (- 0,1 B) geringfügi9 nie-
driger.

2) Siehe Er1äuterungen Nr
3) Siehe Er1äuterungen Nr

4sNr
S.

2 u.
6.3,

?

6 u. S. 7.

V7- lgat
ffi tgaa

f rses
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IN MILL

400

350

300

250

200

150

100

50

o

400

350

300

250

200

't 50

100

50

o
SH HH NI HB NW HE 8P BW BY SL BE

PEBSONENKILOMETEN NACH QUAHTALEN 1 985 - 1 989
IN MRD.

20

18

15

14

12

10

6

4

2

20

18

16

14

12

'to

I
6

I
2

o

1 985 1 986 1 987 1 988 1 989

RI uNt

EINNAHMEN NACH QUARTALEN 1 945 - 1 989
MILL DM

2200
2 000
1 800

1 600
.1 400
'| 200
'I OOO

800
500
400

200
o

2200
2000
1 800
'I 600
1 400

1 200

1 000
aoo

600
400

200

o

1 985 1 986 1987 I 988 1 989

WAGENKILOMETEF NACH OUARTALEN 1 985 - 1 989
IN MILL

1 000

900

800

700

600

500

400

300

200

100

o

1 000

900

800

700

600

500

400

300

200

100

o

1 985 1 986 1987 1 988 1 989

I

-10-



Im Linienverkeh 3)r wurden im Be-
richtsjahr 5,52 Mrd. Personen befördert und
eine Verkehrsleistung von 39,2 Mrd. Pkm

sowie eine Betr iebsleistung von 2,24 l{L(ö.
wkm erbracht. Die Einnahmen aus dem Fahr-
kartenverkauf im Linienverkehr betrugen
5,80 llrd. DM. Im Vergleich zum Jahre 1988
gingen die Verkehrsleistung um '1,3 t, die
Betriebsleistung um 1,2 t und ilie Einnahmen
um 1,4 t zurück, während das Fahrgastauf-
kommen um 0,7 t zunahm.

DerAl 1geme i ne Li n ienver-
k e h 13) h"tt" im Jahr 1989 einen umfang von
5r 19 Mrd. beförderten Personen und 33,7 Mrd.
geleisteten Pkm bei einer Betriebsleistung
von 1,90 Mrd. Wkm. Die Einnahmen aus dem Fahr-
kartenverkauf beliefen sich dabei auf 5,48
Mrd. DM. Gegenüber dem Vorjahr nahm bei dieser
Veikehrsart das Fahrgastaufkommen um 1,1 t zu,
dagegen die Verkehrsleistung (- 0,2 t), die
Betriebsleistung (- 0,5 B) und die Einnahmen
l- 1,2 t) ab.

Inden Sonderformen des
L i n i e n v e r k e h . "3) rr,r.d.n im Be-
richtsjahr 122 Mi,I1. Personen befördert und
2,46 l4rd,. Pkm sowie 142 MLI1. Wkm geleistet
und Einnahmen in Höhe von 323 l,lil1. DM er-
zielt. Damit lagen in dieser Verkehrsart das
Fahrgastaufkommen um 4,0 *, die Verkehrslei-
stung um 7,4 Z, die Betriebsleistung um 713 t
und die Einnahmen um 5,2 t niedriger als im
Jahr 1 98 8.

Beim statistisch erfaßten Tei12) des
Fr eigestel Iten SchüIer-
v e r k e h r s3) b.Ii"f.n sich im Jahr 1989
das Fahrgastaufkommen auf 207 Mill. Personen,
die Verkehrsleistung auf 3,02 Mrd. Pkm und
die Betriebsleistung auf 1 90 Mill. Wkm.

Daraus errechnen sich für den Freigestellten
SchüIerverkehr im Vergleich zum Jahre 1988 im
Berichtsjahr ein um 5,5 t kleineres Fahrgast-
aufkommen, eine um 7,1 B niedrigere Verkehrs-
leistung und eine w 2,2 t kleinere Betriebs-
Ieistung.

Der Ge I eg e n he i t s v e r k.h 13)
hatte im Berichtsjahr einen Umfang von 77 MiII.
bförderten Personen ond 22rl Mrd. gleisteten
Pkm bei einer Betriebsleistung von ?14 MiII.
Wkm. Die aus der Personenbeförderung im Ge-
legenheitsverkehr erzielten Einnahmen beliefen
sich dabei auf 1,65 Mrd. DM. Im Jahre 1989
ergab sich damit für den statistisch erfaßten
celegenheitsverkehr3 ) b.i nr, geringfügi9
höherem (+ 0,8 t) Fahrgastaufkommen im Ver-
gleich zum Vorjahr ein Anstieg der Betriebs-
Ieistung um 3,2 t und der Verkehrsleistung
um 4r0 t sowie Einnahmen um 5r0 t.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n-
nahver
Linienverkeh

k e h r3), d., hier den gesamten
13 ) , mit St raßenverkehrsmitteln3 )

- soweit er statistisch erfaßt wird2) - und
einen Teil des Eisenbahnverkehrs umfaßt, !{ur-
den nach vorläufiger Schätzung im Berichts-
jahr 6,53 lilrd. Personen befördert und 55,3 l,lrd.
Pkm geleis'teti hiernach waren das Fahrgastauf-
kommen etwas größer (+ 0,9 t) und die Verkehrs-
Ieistung etwas kleiner (- 0,5 t) a1s im Jahr
1988. Allerdings wichen in der Vergangenheit
die endgüItigen und die vorläufigen Zahlen des
Eisenbahn-Nahverkehrs zuweilen stärker v'onein-
ander ab aIs die Ergebnisse aufeinanderfolgen-
der Jahre. Die hier angegebenen Veränderungs-
raten können daher nicht als statistisch ge-
sichert gelten.

2 ) Si ehe Er läuterungen Nr .3) Siehe Erläuterungen Nr.
3, s. 4u. S. 7

2o
6.3

nd Nr., s.6

-11 -



1 SträBen

1.1 Streßenpersonenverkehr insgesamt

4. VlertelJahr 1389

Unternehnens fonn

Land 1 )

verkehrsart

Ausk unftspfl icht ige
ljnternehnen

ins-
dar. lnit
Verkehrs-

leis tungengesamt

Einnahlnen
Lrd
Nr.

tlsgen-
Kilometer

Beförderte
Pers one n

NlII

P ersonen-
Kiloneter ins-

gesamt

Mll 1

n"g"n- Ji 
Personen-

Kiloneter 3)

OM

nach Unternehilens

I Kommunele u.
Hlrtschaftl.

nehmen 5) . 144

23

,410

1 901

1

2 109

l6

40

1 899

1

? L07

16

300. 1

111,0

25. 6

251.1

17. 5

705.2

75. I

t 775,7

146. 5

s4,5

141.9

31.5
1 540.1

102.7

6 408.6

I 894.6

1170. 6

6 125.5

285. 3

15 184.5

1 286.6

1 034.7

248. I

52.6
489. 5

53. 7

1 879.3

178. 6

3.50

2.33

2.20
2.32
3. 20

2,47

2.43

L4S

23

595.6

695. 1

I 7?0.5

175.6

2 962,t
1 105.3

819. 4

? 094.4

3 097.6

248,t
1 385.5

0. 16

0.14

0. 12

0. 09

0.20

0. 13

0. 14

nach

0, 11

0.1{
0.11

0. 17

0. 18

0. 15

0. 12

0. 13

0. 11

0. 10

0. 09

nach Verkehrs

0. 08

2 Regionalverkehrs-
gesellschatten 6) .....

3 Nichtbundeseigene
E isenbahnen

4 Prlvate Unternehmen .. ' .

5 Deutsche Bundesbahn . ' '.
6 Insgesamt

7 darunter:
GBB-Gesellschaften .....

I Schlesnig-HoIstein
I Hamburg

1o Niedersachsen 7) '
11 Brenen..
12 Nordrhein-l.,lestfalen 7) ....'
13 Hessen 7l ...,.
14 Rheinland-Pfalz ..
15 Baden-1,,1ürttemberg 7l'.,,...
16 Bayern 7) '.,..
1? Saarland

18 BerIin (Hest) ,

19 Allgeheiner Linien-
Verkehr

20 Sonderformen des
Linienverkehrs .. .

2l Fre
Ve

igestellter schüler-
rkehr ..

22 Gelegenheitsverkehr

84

16

84

16

203

?

465

168

165

324

593

60

16

z?.6
32. 6

81 .3

8.9
161 .5

58.2
-{1.3

86. 8

t33,2
rä o

42.5

4?2,5

34. 1

50.8
L47.7

43. 1

93. 0

rro tr

30. 5

389. 7

115. 0

60. 2
10E I

255. 4

14.3

183. 0

6s. I
98. 6

170. 1

23,7

491 .2

160. 5

87. I
259.4

312. 5

24.-J

126. 3

2.59
3. 03

2.28
3,37
3. 30

?.34

2,47

3.07
2. 68

1.88

2.99

7

465

168

16s

324

s95

60

16

1 437.5

30. 6

54.1
r? o

3 2L3.4

601.0

1 4{3.9

79.8

3. 06

2,35

0. 16

0. 13

801.7

4 568. 4 355.7 2.41

t) Ohne den Verkeh! der Kleinunternehmen mit
Heniqer als 6 Bussen'- Vorläufige Ergebnisse.

1) zuordnuno orundsätzlich nach dem Sitz der
6enehrniqünösbehörde (siehe Erläuterungen Nr. 5.

2) Bei Jahiesärgebnissen sind Berichtigungen zu be
veröffentlichten VlertelJahresergebnissen des B

und des vorjahres ggt. etngearbeitet.

3) tlaoen-Kllometer bzH' Personen-Kilometer im Freigestellten
scFüIerverkehr sind hier nicht einbezogen'

4) Einschl. veränderung des Berichtskreisas,verändergng in.den
Zellen 2,5,7,10,12'i3'15 und 16 beeinflußt durch Uberleitung-
von Bahn6uivärtänr'aui GBB- Gesellschaften ab 4' Quartal 1988

s. 5),
re its
erichts-
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Pensonenverkehr
nach Unternehnensromen, Ländern und Verkehrearten r)

1, - {. Vierteljahr 1989 2}

Einnahmen

l.lsgen-
Ki Iometer

verän-
derung
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VorJahr 4)

Beförderte
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3 665.2

61 307.0
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1r.8

c,

7.A

6.8

263. 1

caa a

634.1

103. 2

883. I
616. 0

270.2

944.1

271.?

95.8
511 .8

2.47

3. 05

2, S2

2.88

2.54
2.71

3. 19

0, 11

0. 14

0. 10

0. 15

0. 18

0. 15

0. 11

0.L2

0. 10

I o.og

0.r2

0, 16

0, 13

0. 07

I
o

10

11

t2
13

14

15

16

77

18

arten

1 904,8

1{1.6

189. 3

714,0

5 194.7

121.5

206. 6

76.7

-0. 6

-2,2
3.2

-0.?.

-7.4

-7.7
4.0

19

20

2t
22

5) ohne Regionalverkehrsgesellschaften.
6) Nur Regionalverkehrsgesellschaften,

an denen die Bundesbahn beteillgt lst
( s iehe
e inschl

7) Einschl

1 647.9 2. 31

ErIäuterungen Nr. 6.4.4, S. 7),. GBB-Gesellschaften,. GBB-6esellschaften.
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1 Straßen

1.2 StreBenpersonenverkehr insgesemt

{. ViertelJahr 1989

Lfd
Nr.

Land I )

Auskunftspf I icht ige
Unternehmen

lns-
gessmt I eistungen

Elnnahmen
llagen-

Kilometer
Beförderte

Personen
Personen-
Kilometer

HiII

ins-
gesamt

r'ril I . 0M

Jellsgen- |
KiIone

dsr, mit
Verkehrs- Personen-

ter 3)

DM

Kohmunale und gemlscht

I
2
2
{
5
6
7
8I

10
11

Sc h I es H ig-Ho I s t e in
Hamburg
Niedersachsen .,..,
Bremen ,
Nordrhein-tlestf aI en
Hessen .
Rheinland-PfaIz ,. ,
Baden-tli.irttemberg .

Bundesgebiet

SchIesHig-Hols te in

Bremen,.
Nordrheln-Hestt"t"n..,.....
Hessen,.
Rheinland-Pfalz ..........,
Baden-l^lijrttemberg,...,,,..
Bayern .
Saarland
BerIin (l.lest )

Bundesgebiet 7)

5
?

24
3

33
20
t2
L7
z5

3
1

144

I

5

5
3
7
a

23

4

10

io
5
5
5

:'
40

73
1{

170

szo
LS?
141
299
567

56
15

1 901

6
2

24
3

33
20
t2

23

1

1114

5
3
7
5
4

23

10

10
5
5
5

:,
{0

73
L4

170
4

420
r42
141
299
565

5B
15

I 899

300. 1

8:o
?3.8

8.3
16. 3
19. 6
23.3
4.5

111.0

25. 6

251.1

17.5

705,2

?,0
3.5

141.9

31 ,5

1 5{0.1

23,
81.
30.

338.
87,

tL7.
186.

5.
182,

E
to
?s.
8.

93.
20.
?.

23.
42.
4.

40,

8
3I
a
2
9
2
2
5
c
6

i:.
3.0

11.8
2.2
1.1

':'

I

I
5
4
7
?
0
7
0
7
7

4I
1
8
1
6
2
7
7
3

I
2
6
?
3
7
7
5
1
2
8

r L75.?

8:1
27.8
10. 7
11. {
zr.0
29, 3
31.3
6:s

146.5

LLz.
580.
48i.
155.
?62.
374.
145.
581.
837.
37.

334.

135

361

135
r49
258
402
393

57

II
I
7
0I
8
0
0
7
s

19.
88.
aa

344,
84.
ae

105.
146,

6.
116,

I
5
1
4
1
6
5
1
s

I

3.46
3,02
2.37
3.36
3. 79
4. 09
3. 30
4.56
3. 53
1,53
2 ,88

3. 50

0. 18
0. 15
0.15
0. 18
0. 20
0.23
0. 16
0. 18
0. 18
0. 17
0.09

0. 15

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0,
0.
0.
0.

59
58
27
73
37
00

2.30
3. t1
?,02
3, 119
2.57
2.t4
2.27
2,4?
2, L4
2.08
5. 69

t2

13
14
15
16
!7
18
19
?0
ZL
?2
23

24

6 408,5 1 034.7

8 L7.3 2.L7

Reglonalve!

0. 13

0. 12

0, 13
0. t4
0.15
0. 14
0. l4
0, 16

0. 14

Nichtbundes

0. l{
0. 11

0.L2
0.13
0. 09
0.t2
0.09

0. 12

Private

4t.4 !.87

1 894.6 248.9 2.33

22.5

52.6 2.20

325.1 25.6
10.1
51.4
2.4

51.3
27.2
88. 1

111.9
9,3
9,4

483. 5

53. 7

1 879.3

2,32 0.09

Deutsche

3,20 0. 20

Unternehnens formen

2.87 0.13

2
2
?
2
z
2

7

3
4
-v

4
6

7
7
6
4
8
0

3.0

?6-.4

1.8
11,9o-'

77
?0
34
5{
53I

,c
?6

?B
,o
30
31
32
DA
34
35

SchLesNig-Holstein ....
Hamburg
Niedersachsen
Bremen. .
Nordrhein-Nestf alen. . . .
Hessen. .
Rheinlsnd-PfaIz .,,,.,,
Baden-t,lürttenberg .,,.,
Bayern .
Saarland
Berlln (l,Jest)

36 Bundesgebiet

Bremen. .
Nordrhe in-l,Jes tf a I en
|lessen..
Rheinland-PfaIz .. .
Baden-l.l[irttemberg
Beyern ,
Saar I and
Berlin (!.lest) ,....
Bundesgebiet,,,...

Bundesgebiet

zs. q
2.8
1.6
8.S
o_,

{4,5

9.2
0

16
0

14
13I
33
37

I

0

1.93

1.94

2.38
1 .98
1.85
2.20
,_on

sels
23L.7

34,7
tl,a

100.5
6.2
:

470. 5

08
09
07
L2
15
10
08
09
07
0?
19

114.3
818. 0

ro o
833.1
546, 4
393. 4I 010.3

1 861.0
152,9Et I

b tz3,l

2A5,3

15 1811.5

t2
3

?3
0

119
26
16
38
67

E

1

SchIesHig-HoIstein .,.
Hamburg
Niedersachsen

a1
38
39
40

42
al3
44
45
46
47

48

49

50

r) ohne den verkehr der Kleinunternehmen mlt
v{enige! als 6 Bussen. - vorläufige Ergebnisse.

1) zuordnuno orundsätzlich nach dem Sitz der
GenehmigünösbehOrde (siehe Erläuterungen N!. 5

2) Text slehe Tabelle 1.1

Insgesant,.,1 2 109 z r07

3) l.lagen-Kilometer bzh. Personen-Kilometer ln Freigegestellten
Schijlerverkehr sind hier nicht elnbezogen.

4) Einschl. Veränderung des Berichtskreisas, veränderung ln den
Zeilen 15,17,18,20,21 und 49 beeinllußt durch Überleitung---
von Bahnbüsverkehr auf GBB-Gesellschaften ab {. quartal 1988
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1

Hamburg ..,..
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personenverkehr

nach tnternehmensformen und Ländern ü)

1. - 4. Vierteljahr 1989 2)

E innshmen

l.lagen-
Ki lometer

Verän-
derung
9egen

VorJahr 4)

Beförderte
Personen

verän-
derung
9egenVorJahr 4)

Personen-
Kllometer

Verän-
derung
9egen

VorJahr {)
ins-

gesamt

Verän-
derung
gegen

vorjahr 4)
H"ern- Ji 

Personen-
Kllometer 3)

Nlrr. | % I Hilr. I z I Mirr. | % | Hirl.DM I DM

xirtschaftliche Unterneh,nen 5)

23.2
r14.9
93.7
31.3

37t .4
80.7
24.9
92.6

166. 7
17.4

148.3

169. 0

-49, I
-2,2

-28, 6
-1. {l
-{. 3
-0. 1
-?.4
-6. I
-7.3
-0. I

a
1
9
3I
5
4
7
6

q

2

6

2

1

-20. 3
7.4

-t I E

-11.8
-nE
2,5

-4.9
0,6

-ro
-t4,7
L3.2

-0. I

I
6
5
3
7
4
I
4
0
7

7.7
13. 6

r.ls
6,1

2r o
,_,

9,q.
335.

110.
235.
377.
113.
42r.
664.

560.

41
2tr
31
70
90
ll

-47.1
0.7

-23,4
-22.4
-4, 1
-0.2
-q.2
-9. I

-7q,4
13. 8

is, g

45?
L02
774
570
443
391
566
033
015
304
ooo

10.
-10.
-4,
a:

1.
6.

-1,
I

-4.
0,
1.

-50.

I
4
4
s
4
3I
1
0
0
a

sztlq
446. I
376.5
939. 8
178. 0
106. {

z:,*l,_t

874. 6
742,8
81. 4

387.9,"_,

0
I
5
I
5
I
I
5
5
I
I

448.
536.
728.
72?.
418.
370.
775.
756.
816.
683.

78
335
260

91
268
315

91
38?

38
472

69. 5

128. 1

67.5
54, 6
50. 4

131. 1
168. 6

16. 4

696. 3

r03,
42.

224,
11.

450.
221,tzl,
384.
514.

,o

7
2
6
8
3
4

2
0
2
4

-39
0

-1
-2

1
-3
-6

-14
-11

41
3Z
86
93
50
94
?2IE
?5
?5
19

16
15
l6
20
23
16
19
18
13
l2

0, 13

0.L2

olrs
0. 15
0. 15
0. 14
0. 15
0. 15

08
08
06
10
15

08
08
07
06

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

7
5
1
0
5
z
5
1I
3
6

I
?
3
q
E
6
7
I
o

10
11

L2

13
14
15
15
77
18
1q
20
2t
22
23

?4

25
?6
27
28
29
30
3l
32
33
34
35

36

37
38
äo
40
{1
4?
113
44
45
46
4l
48

l4s

kehrsgesellschaften 6)

-7. 6 4 185.4

32 .5

49.2

401.9

lbb. z

22 653:1

534. I
t 772.0

Er7trO

7 825.7

27 847.r

3 665.2

3 861.2 3. 36

a»

0,17 -6. I

31 .5

80. 0

X
x
x
x

:,

-3:8
at

o-,2
-1.7
6.2
u-.

x

x
_x

x

x
X
x
X

t'

tltz
2. 5l
2.26
2.?3
2.53
2.38
1.86

1.8?

1.88

2.27
1.88
1.96
2.16,_tt

z.L0

27
911
99
86
44
11
13
37
11
10
74

X
x
x
x

:,

z'tl,
?9.8
24,0

72,4
8:t

326.3

tz-.'

46. r

4.1
2t.
,-.

50
r4

4
219
115

73
170
296

22
13

x

x
x
x
x

-,
XX

eigene Eisenbahnen

6.7 -E?

-o,u

5.6
-7.3

1.b
-r_t

-3. 0

-0. 47.!
-rb.5
-0. 4
-2. !
-0. 6

-2.8
-30. 0

-44. 5

0. r4

0. 13

0. 11

0, 12
0. 12
0. 10
0. 12
o-o'

0,72

oa

zlz
-0. 4
14.9
-?,8
2,0o-'

1.8

21
74.2
7.0
1.9
3.1
5.1
?,0
0.1
1.8
1.5

-15.9

-s2.?

0,7 61 307. 0

2.2L

-4. 1 11.5

20. 5

szl.
t4.4
7.3

46.?
,_t

-3, 6 199. 1

2 154.0 2.24

-45. 0 538. 6 )ra

0.6 7 449.2 2.70

0.5
4
7
5

7

102.1

Unternehnen

3
4
3
4
5II
4
0
7

.6

.4
2
2

-L2

2
1
2
2
2
2
2
2
2
3

3II
7
2
o

5
o
6
1

3
2
1
4
o

I
4
5
I
4
I
8
7
I
2-45

1 109. I

Bundesbahn

243.7

insgesamt

2 950.3

1,0

-44. 6

-0.2

541, 1

305. 0

s 599.6

t.4 0. 08

0, 15

0. 13 -o.r I so

5) 0hne Regionalverkehrsgesellschaften.
6) Nur Regionslverkehrsgesellschsften, 8n denen

die Deutsche Bundesbahn beteiligt j.st
(siehe Erläuterungen Nr 6.4.4 S.7)l
einschl. GBB-0eseIlschaften.

7) Gesellschaften die in mehr als einem Land Verkehr durchfiihren
und den beteiligten Ländern dle anteiligen Verkehrsleistungen
melden, sind in Jedem beteiligten Land susgeniesen, in der Zeilefür das Bundesgebiet aber nur einfach gezählt. Daher bei ZEhl
der Unternehnen Summe der Länder nicht gleich Bundesergebnis,

_ 15

l**'

x

)
)
6

0

5

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0,
0.



2 Gelegenheltsverkehr der Unternehmen nach

4. ViertelJsh! 1989

Lfd
Nr.

[Jnternehmens form

Land 1 )

Verkehrs lorn

Aus kunftspfl ichtlge
Unternehnen

t,lager
Kilone'"_l""I

Einnahrren

ins-
gesamt Negen- Personen-

dar. mlt
Verkehrs-

Beförderte
Pe rsonen

Hi II.

Personen-
Kilometer e

IIns-
gesamt Ieis tungen

3) HiII. DM

Kilometer

Di'l

nach Unternehmens

I Komfiunale u. gemischt-
xirtschaftl, Unter-

nehmen 5)

2 Regionalverkehrs-
gesellschaften 6) .........

3 Nichtbundeselgene
Eisenbahnen

{ Private ljnternehmen

5 Deutsche Bundesbahn

6 InsgesBmt . ..
darunter:7 GBB-6esellscheften

I Schleslilg-HoIstein
I Hsmburg

10 Nledersachsen 7) .

1l Bremen .

12 Nordrhein-Hestfalen 7) .....
13 HessenT't,...,
1{ Rheinland-PfaIz .,
15 Baden-t'{ürttenberg 7) .....'.
16 BByern7l.,...
77 Saarlend

l8 Berl tn ( t,lest ) .

19

20

2L

Ausflugsfehrten
Ferienz ieI-Reisen
Verkehr nlt Miet-
omnibussen .., , .

84

l6
209

7

465

168

165

324

593

60

16

1.0
0.4
2,?
0.1

3.8
1.9
1'

ac

4.1

0.3
0.3

144

23

40

I 901

I
z 109

16

40

I 899

1

2 t07

16

2,9

2.8

1.8
139.8

0.3

L47,7

iE

2.1

0.9

0.4

1{.3
0.1

17. I

o,7

65.2
4 296.7

13. I
4 568.4

95. I

126.8

?74,6

116.0

699. 4

23.4

5941.8

311 .6

313. 6

740.8

313.5

115.0

41 .8

1 148. 4

352,?

3 067.8

9.9

8.0

s.7
332,3

0,8
355. 7

4.2

3.35

2.83

2,53
2,38
2. 56

2,47

2,Al

?.43
3. 13

2. 18

3.56
2.?4
2.08
2. 38

2,37

2"2?

6.56

L4S

23

0. 10

0. 06

0. 07

0. 08

0,06

0. 08

0. 06

nach

0,07

0. 09

0. 06

0. t2

0. 09

0, 07

0. 07

0.06

0. 06

0.2r

nach verkehrs

84

16

209

7

1165

168

15S

324

595

60

15

7.8

3.?
18. 3

0.8
32. 1

13. 7

9.6

34.9
2.8
1.{

,, o

72,4

9?.4

18.9

10. 1

tl.5

2.8
88. 2

28,5
22.8
51 .3

75.'1

6.4
8.9

a1

0.4

14.3

95, 4

40. 5

zL9,?

a-a

3.26

2,26

0. 08

0.t2

0.0?

!) ohne den verkehr dgr Kleinunternehmen mit
Henlger a]s 6 Bussen.- Vorläufige Ergebnisse

1) Zuordnuno orundsätzlich nach dem Sitz der
Genehmigünösbehörde (s1ehe Erläuterungen Nr. 5

2l lexl" siehe tabelle 1.1

3) Nicht bezogen auf die dargestellte verkehrsart.
4) Einschl. VEränderung des Berichtskreises, veränderung-in.den

ZeLLen 2,5J,10,12'i3,15 und 16 beeinflußt clurch Überleitung
von Bahnbuiverkehr 8uf GBB-Gesellschaften ab {. Quartal 1988

5) ohne Regionalverkehrsgesellschaften.
5. 5 )

-16-



Unternehmensforneni Ländern und Verkehrsfonnen *)

1. - q, Vierteljehr 1389 2)

Einnehmen

tlagen-
Kiloneter

verän-
derung
gegen

VorJahr 4)

Personen-
Ki Ioneter

Verän-
derung
gegen

VorJahr 4)

BefOrderte
Personen

Verän-
derung
ge9en

VorJahr 4 )
hr"g"n- 

Ji 
Personen-

Klloneter
ins-

gesamt

verän-
derung
gegen

VorJehr 4)

Lfd.
NR,

Hirr. I u I Hirl, I a I Hlrl, I I I Mirr.DM I OM

tormen

Ländern

fornen

1.6

53, 7

1.3

76.7

449. 6

418. 4

314.1

20 748,4

162. 1

22 090.7

169. 1

-26. 3

x

-0. 5
3,9

-116. 4

4,0

x

0, 10

0. 07

0. 07

0. 07

0. 06

0. 07

0. 06

-18. 0

x

-0.3
5.0

-46. I
5.0

X

1.1

16. 6

12. 5

2.2
5,8
5.4
4,8
2.a
5.3
4.?

-4 1

13. {

9.6

9.1
678. 5

3.4
774.0

3.7

-21 .9

x

3.1

-s7.6

x

-2.6

x

-10.8
0.3

-44.7
0,8

X

7.7 42.4

27.5

22.8
545 .9

9.0

647,9

9.8

3. 19

z.aa

2.51

2.ZA

2. 68

2.37

2.67

1

2

3

4

5

6

7

2.4

1.4

33. 6

14.6

88. 1

4.7
152. 8

b5. {

45.4

108.7

175. 4

t?.3
LL.2

2.7
t2.4

-10.7
6.3
?.4
4.I
?t

4.0
5.6

-42.7

q.4

t.7
8.3
0,5

1s. 9

8.1

5.3
11.0

17.6

1.4

1 286.8

554. 2

3 303.0

139. 7

2 542,?

14L2.8
I 444.5
'3 726.t
6 824.5

515. 5

179. 4

6.5
1q

11.5

-0. I
?.3
6.3

-6. 4

20

4.7
10. 3

-35. 4

43,3

187.6

14. 0

396.5

130.9

101 .5

?45.4

37t.7
28. I
36, 8

2.36
2. 96

z. !5
2.97
2.60
2. 06

?.24
2.23

,ac

3. 29

0, 06

0.08

0. 06

0. 10

0.16

0,09
0. 07

0, 07

0. 05

0, 06

0,21

-7.4
1.5
t.5

-6.8
3.9

-l .8
6.9
3,2
4.3

-0. 8

-9. 0

I
I

10

11

L2

13

1{
15

16

17

18

776.7

66. 6

470.8

1.5
7,0

3.3

14. 6

2,0

60, 1

-4. 1

-c1

2.4

5 365.8

2 064.0

14 660.9

423,7

211 .8

L 0L2,4

?.40
3. 18

2. 15

0.08
0.10

0,07

4.1
5.4

5.3

0.3
L7.2

4.4

19

20

2r

6) Nur Regionalverkehrsgesellschaften,
an denen die Bundesbahn beteiligt ist

(slehe ErIäuterungen Nr. 5.4.4 S.7),einschl. GBB-GeseIlschsften.7) Einschl, GBB-GeseIlschsften,
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3 Linlenverkehr der Unternehmen lnsgesemt nach Unternehmens

4, vlerteljahr 1989

Unternehnensfonn

Land I )

Aus kunfts pfl icht ige
[Jnternehmen

dar. mit
Verkehrs-ins-

gesalrlt I eistungen
3)

Einnahmen
Lfd. tlagen-

KlIoßeter
Beförderte

Personen

r'riI I

Personen-
Kllometer lns-

gesamt

Hil I . Dt'r

Nr H"g.n- 
Ji 

Personen-
Kilometer 4)

verkehrsart
u. -form

DM

nach Unternehmens

2

3

Komlunale u, genlscht-
Hirtschaftl. Unter-

nehmen 6)

Reg lons I verk ehrs -
gesellschaften 7) .........

Nichtbundeselgene
Eisenbahnen

Private l,Jnternehnen

0eutsche Bundesbahn

Insgesamt ...
darunter:
6BB-6esellschalten ,. . .. . .,.

I SchlesHlg-Holstein
I Hamburg

10 Niedersachsen 8) .

11 Brenen .

12 Nordrhein-Hestfalen 8) '.. '
13 Hessen 8) .....
l4 Rheinland-Pf8lz ,.
15 Baden-l.li.irttemberg 8)'.'...

t4s

23

{0

1 901

1

2 109

t6

144

23

40

1 8!t9

1

2 t07

16

297.1

108. 1

23.7

111.3

17. 1

557.5

74.3

19, 8

29. 3

62,4
8.1

129. 3

44.5

31 ,8

64. 5

98. 4

11.1

41.1

472.5

3{.1

?9,4

0.3
4,4

50, 8

1 173.6

145, 6

11,{, 1

12?.5

31.4

I 522.2

102. 0

42,0

92. 6

L27.3

30. 4

385. I
113. 0

59. 0

192. 5

251.3

14.1

182. 6

1137. 5

30,6

23. 5

1.0
6.1

54.1

6 312.8

I 767.7

405, 4

I 958.8

z?L. S

10 616.1

1 215.1

1 024.8

2q0,9

47.9

L57,2
E' O

1 523.7

L74,4

c El

?.31

2,LA

?.20

3.2t
3. 01

2.4?

3. 02

?.31

3.35
3. 45

3,22
2. 50

3. 35

2. 89

1.77

2.87

317. 0

579. 1

I 021. 1

t5?,2
2 367.3

793. I
505.7

1 353.7

I 778.0

L?3.2

I 343.7

{6.9
88 ,5

128. 8

25 .9

403. 0

132. 0

64, 3

208. 1

236, 9

18. 1

117. 4

1 443,9

79. 8

66. 9

1.2
11.7

0. 16

0. 14

0.13

0. 13

0.?l
0. 16

0. 15

nach

0, 16

0. 15

0. 14

0. 18

0. 18

0. 18

0. 15

0. 16

0. 16

0. 15

0. 09

nach Verkehrs

4

5

7

8{
15

209

{65

168

165

3?S

59s

60

16

84

16

209

77

16

17

18

465

168

165

325

593

60

16

Bayern 8) ..,
S!arl and

Ber]1n ( l.lest )

19 Al Igeneiner
verkehr ,.

Linien-

?0 Sonderfornen des
Llnienverkehrs ...

2r
22

dEVon:
Berutsverkehr ,. . .

Markt- u. The8ter-
fshrten .

23

24

SchUl ertshrten
Fre igestel
verkehr

Iter schiiler-

3. 06

2.34

z.z8

3.6{
2. 63

0. 16

0. 13

0. 13

0.13

0.14

I 2L3.5

601. 0

505. 0

8.8
86. 1

801.7

*) ohne verkehr der Kleinunternehmen mlt Henlger
als 6 Bussen.- vorläufige Ergebnisse.

1) Zuordnunq qrundsätzlich nach dem Sitz der
Genehnrtgünlsbehörde (siehe ErIäuterungen Nr. 5

2) Text siehe Tabelle 1.1
3) Nicht bezogen 8uf die dargestellte Verkehrsart

4) l4agen-Kilometer bzH. Per§onen-Kllometer lm Frelgestellten
Schulerverkehr sind hier nicht einbezogen'

5) Einschl. veränderung des Berichtskreisas, Veränderung in den
Zeilen 2,5,7,10,12,13,f5 und 15 beeinflußt durch Uberleitung
von Bahnbuiverkehr auf GBB-Gesellschaften ab {. Quartal 1988

-18_
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formen, Ländern, sonie Verkehrsarten und -fomen r)

L. - q, Vierteljahr 1989 2)

Einnahmen

tlagen-
Kilometer

Verän-
derung
gegen

VorJahr 5)

Beförde!te
Pe rsonen

Verän-
derung
gegen

VorJahr 5)
ins-

gesamt

verän-
derung
gegen

VorJahr 5)
Personen-
Kilometer

verän-
derung e

I

Lfd.
NR.gegen

VorJ ahr s)
l',lagen- Personen-

Kiloieter 4)

Hrrr. | % | Mirr. | % | Mirr. | % | Hlrr.DH I DM

formen

1 155.6

316. 7

93. 1

430. 5

240.4

? ?36.3

185.2

Ländern

78. 0

114. 6

227.r
31. 0

512.6

171 ,5

85. 6

2?8.t
360. I

36. 0

150. 4

164.2

335. 8

1t50. 5

110, 3

4L4.7

407,?

179. I
658.8

880. 7

56. 4

560. 7

t ?sz.?
2 085.0

3 591.0

558. 7

I 715.8

2 939.0

1 356. 1

4 391.2

6 21r.8
584.9

4 037.5

-7,4

X

1.5

-?.1
-44.6

x

4 777,7

,oo E

164.6
q7? ,4

303, 7

5 522.9

23q.2

0,7

10.0

-7,7
0.8

20. I
37.2

23. I
11.1

32.7

2.0

-0.7
1.4
6.0

-11.8
7.4

11 .6

15. 1

11 ,5

5.3
7.6

15. I

-1. 1

0.7
7.6

-2?.9
0.0

!'1.7
29.4
19. 4

6.9
5.7

10. 0

-0. I

X

-2.3
-?,4

-1t4.5

0.7

x

22 203.4

4 857.5

1 511.6

7 140,7

3 503.1

39 218.3

2 765.0

3 818.5

668. I

176. 3

608. 1

529.6

5 801.3

406. 5

184. 0

33{.0
{46. 4

89. 2

497,3

485. 1

168. 6

695. 7

839 .5

66. I
475.3

3. 36

z.L9

2. 05

2.t4
2.27
2.83

?.25

2 .53
)oa

2.92

3. 19

3. 08

2,54
3, 18

2.78
2,06
3. 18

0. 17

0.14

0. 15

-6.0

x

z.L

-3.2
-E2.6

-1.4

x

2.0
0.6
8.5

0.8
18. 0

34. I
20.3

10. 5

18.4

-12,6

1

2

-4.?
-E'

-44. I
-1.3

0. 13

0. 12

0. 16

0. 16

x

x

3

4

5

7

0. 16

0. 16

0.111

0. 16

0. 19

0. 18

0. l5
0. 16

0. 16

0. t3
0. 12

I
I

10

11

72

13

1{
15

l6
17

IB

1 904.8

11t1.6

720,7

r.5
?0.2

189. I

-0.6

-5. 8

7.7

-16. 2

-)2

1.1

-4. 0

-1. 1

24.4

-l E I

-5.5

2. 88

2.28

2,23

4.18

2,46

0. 16

0. 13

0. 13

0. 16

0. 13

-L.?

-5,2

-4.5

s4.g

-11.9

arten und -formen

5 194.7

121 .5

88. 7

4,7
24.2

206.6

6) 0hne Regionalverkehrsgesellschaften
7) Nur Regionalverkehrsgesellschaften,

an denen Bundesbahn beteiligt ist
(slehe Erläuterungen Nr. 6.{.4 s
einschl. GBB-Gesellschaften.

8) EinschI. GBB-Gesellschaften

33 73?,9

? 457,0

2 045.9

34.2

376.8

3 021.4

-0,2

-7.4

-6. 6

9.1

-12,7

-7. 1

5 478,6

3?2.7

267.5

49.6

l9

20

21

22

23

24

-19_
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4 Allgeneiner Linienverkehr
4.1 ALlgemeiner Linienverkehr nach FahrausHeisarten t)

{. ViertelJahr 1989 1. - 4. Viertetjahr 1989 1)

Allgeme
insges

FahrausHe is art

iner Linienverkehr
amt

Beförderte
Personen

TliI I

| 437.5

Einnahnen

t'1il]. 0t4

1 {43.9

Belorderte
Personen

MiI 1

5 194.7

Verändefungen
gegenijber

dem
vorjahr 2)

Einnahnen

t4itI. DH

5 1178,6

veränderungen
gegenüber

dem
vorjehr 2)

au, Einzel- und l'4ehrfshrten-
ausr{eisen ........

1.1

-2.7

7.r

6.1
4.6

-L.2

_aa

davon :

suf ZeitfahrausHeisen firr
SchiiIer, Studenten und
andere auszubildende ...

396, 9

4i?.6

467.3

132.6

23.2

708,8

353. 7

381, {

? 7?4,8

1 301.0

1 452.8

1 491.3

519.8

63{.2

{58, I
91. 3

1) Text siehe Fußnote 2
2) Einschl. Veränderung

) Tabelle 1.1
des Eerichtskreises

-0 I

30
auf anderen Zeitfahraus-
Ireisen.

auf Schnerbehindertenaus-
Heisen,

auf FreifahrsusHeisen

r) ohne verkehr der Kleinunternehnen mit Heniger
als 6 Bussen.- Vorläufige Ergebnisse.

4.2 AIlgEnetner Llnienverkehr nech Betriebszxelgen a)

{. ViertelJehr 1989 1. - 4. vierteljahr 1989 1)

Betriebszile ig

Allgemelner Llnienverkehr
lnsgesamt

davon:

mit Straßenbahnen herkömr-
Ilche! Bauart

mit Stadtbahnen ( einschl.
Hoch-, U.- und SchHebe-
behnen).

mit obussen

mit Kraftomnlbussen und
PersonenkraftHagen . '. . .. '

davon i

mlt ej.genen Fahrzeugen . . ..
ilit sngemleteten Fshrzeugen

r) Ohne Verkehr der Kleinunternehmen ilit xeniger
als 6 Bussen.- Vorläuflge Ergebnisse.

2?0.0

3.2

I 525.7

5.8

1.4

-1.3

!,l8gen-Kilometer

MTII

veränderung
gegenüber dem

VorJEhr 2)

472,5

39. 1

58.6
0.8

374.0

279.0

95.0

1 904,8

155. I

1 128.0

397.6

-0.6

-5tr

1) Text siehe Fußnote 2) Tebelle 1'1
2) Einsahl. veränderung des Berichtskrelses

-20_
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5 verkehrsleistungen in gesBmten ijffentlichen Personennahverkehr a)

4, ViertelJahr 1989 1. - 4. Vierteljahr 1989 1)

veränderunEen
Unternehmensfonn

Verkehrsart

Komnunale u.
schsftl iche

gemischtv{irt
Unternehmen I3)

Regionalverkehrsgesellschaf ten 4 )

Nichtbundeseigene Eisenbahnen ...
Private Unternehmen

Deutsche Bundesbahn

Zusailren .......

MiI]

Li,nienverkehr der Straßenverkehrsnittel

6 312.8 4 177,7

7 767,7 399.5

405 . 4 164,6

I 858.8 477.q

27L.4 303.7

10 616.1 5 522.9

E isenbahnverk ehr

4 33?,6 903.1

2 925.2

864. 1

676,6

I5J. b

604, 3

298.9

4 691.5

Insgesamt

15 307.6 6 534.4

Beförderte
Pers o nen

1 173.6

145.6

s4.t
1i1 C

31.4
L 52?.?

244,8

Personen-
Kiloneter

Beförderte
Personen

gegenübei
den

Vorjehr 2)

Personen-
Ki Iometer

MiII,

veränderungen
gegeni.iber

dem
Vorjshr 2)

-0.9
x

-2.9
-z.a

-{4.5
0.7

22 203.4

4 857.5

1 511.6

7 140.7

3 503,1

39 216.3

16 724.2

10 166.9

{ 096.0

56 258.1

,l ,

x

-4.?
-5,?

-411.9

-1 ,5

-1 .3Deutsche

davon :

Verkehr
bünden

Berufs -

Bundesbahn

der 0B in Verkehrsver-
und Tarif geneinschsf ten
und Schülerverkeh! 5) .

toi t

27.r

2.2

6,0

-1{.3

0.9

e1

4.3

5,1

-4.9
t7,s

Ubriger verkehr bis 50 KM
Reis eHe i te

Nichtbundeseigene Eisenbahnen

Zus anmen

Insgesamt ...1 1 806.6

r) ohne Verkehr der Kleinunternehmen mi.t Heniger als
6 Bussen.- vorläufige Ergebnisse,

1) Text siehe Fußnote 2) TabeLle 1.1
2) EinschI. Veranderung des Berichtskreises, veränderung

in den Zei]en 2 und 5 beeinflußt durch Überleitung
von Bahnbusverkehr auf GBB-Gesellschaften
ab 4. Qusrtal 1988.

30.2
35.6

?84,4

108, 4

1 011.5

,q.0

15. 3

3.5

1 865.3

913, 6

17 041.8

0,5

3) ohne Regionalverkehrsgesellschaften.
4) Nur Regionalverkehrsgesellschaften an denen die

Bundesbahn beteiligt ist (siehe Nr. 6.4.4,S. 7),
einschL GBB-6esel1schaften.

5) AußerhaLb von verkehrsverbünden und Tarifgeneinschaften

6 Verkehrsleistungen und EinnahBen in Verkehrsverbtinden r)

{. ViertelJahr 1989

HlI1

1 023.5

1 062.5

1. - 4. Vierteljahr 1989

Verkehrsverbund Beförderte
Personen

Personen-
Ki Ioneter

Einnshmen

MiII. DM

13?.7

14. 1

269. 0

73. 6

77,7

Beförderte
Personen

413. 1

115.8

823. 3

296. 1

107,2

199.8

1159. 9

Personen-
Kilometer

Einnehmen

MilI. DM

519.0

L25.2

987.2

376, 4

173. 1

281. 4

491.6

HILL

Hamburger verkehrsverbund
(HVV) .. 11,{.8

12,9

??7,0

58. 6

3 625.4

4 938.7

ZHeckverband Großraum Hannover ..,
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr

(vRR) Gelsenkirchen,.,..
verkehrsverbund Rhein-l.lied

(vRS) KöIn

Frankfurter verkehrs- und
Tarifverbund (FvV) 1)...,

Verkehrs und Tarifverbund
Stuttgart (VVS) ..

Münchner Verkehrs- und Tarif-
verbund (MVV)..

s3. 4

133. 4

1115.8

I 273.9

-21 -

r) strBßenpersonenverkehr und in die verbünde einbezogener
Eisenbahnverkehr.- Vorläufige Ergebnisse.

1) Angaben nur firrs 1. u. 2. Quartal 89.

L43.2

1188. I

1 557.9

4 323.0



Fachserie 8: Verkehr

Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
m V erleljähresbericrrr werden d e Ergebn sse der Gürertrans

pönstal sl k€n (vor a lem beförde eTonnennachVersandundEmp,
,ang)verg eichend da.gesie k. während lürdie verkehrszweio€ see
sch rlah und Luftf.hn nurwicht ge Eckdaten enrha ren sind, werden
d e drei Landverkehrsrräger Eisenbahn, Straße ond Bin^enschitJahrt
ausführl ch m Vers e ch nachsew esei. D e Erqebn sse werdan nach
Gülergruppen,V6&ehrsbez rk€n und !auptverkehrsbezieh!ngendil
Iere^zied Ferner wnd der verkehr in Bohil€rnt€nunOen dargesre ft.
0e. Jahresberichr sr wesentlich tieler sestedert. n rhm sind
zusärz ich lange Reihen ,ur GLjrerverkehrsenrwickluns und Tabelen
zum Gületuerkehr nach Entlernunosstulen und zur tonn6nki.meri
schen Leislung enrhalten DieDarstel ungderGülefrerrtechtung na.h
verk€hrsoebielen unteß nander und der Grenuübers.hreire^de ver
kehr n6ch Verkehrshezirken im Austand n mmt breiten Räum e n
Außerdem w rd eine Verllechlungslabelle zum DurchgangsvBrkehr

lm Monatsbericht wordanSchiffs ündGileryerkehrüberSeenach
Häfon, Fläqgen und Verk€hrsichrunoen, der Verkehr auf dem
Nord.Oslse€ Känal, derConra neryerkahr überSee mir Här€naußer
hälb des Bundesgeb €t€s und der aestand an S6€sch lfe^ unrer d€r
F deg€ dar A-ndes,eoubh. De,t! h'.-d -d(hgew p.p. .

De' J"-resber.. rr .ihaI ie're.9p.e.d. Na.Fs
zusärz ich die Aulle lung des GLleryerkehrs näch Verkehrsbez rken
und Anqaben Liber das BordD6rsonäl

Reihe 5: Seeschiflahrt

Reih€ 6: Luftverkehr

Systematiken
Syst€malikderWirtschaftszwelge mil Ertäuterunqen, Ausgabe1979
Güleryerzeichnis für die Verk€h.sstatislik, Ausg.b€ 1969
Vo.z.ichnis der Verk6hrsbez'rke und Häfa^, Ausqab. 19OO

Reihe 2: Eisenbahnverkehl
l^ monallich€r Ers.helnungsfo ge w6rden lür den ölfonrtich€n
schiedensebunden€n V6rk6hr der Deulsch€n aundesbahn und dar
nichlbund€seisenen Eisenbahnen die wlchligslen Zaht€n nber VeF
kehrsleislungen undVerkehrs€rnnahmen lm Person€n- undGüietueL
kehr nachgewiesen. B€Oion6rsind dr€ E.g6bnisse des 0ütefr€rk6hrs
nach Hauplve.keh.sberiehunOen, Verkehrsgebi€t€n u.d -beznken

lmJahr€sbenohtwerd.n n6be^rierergeqtied€rt6nErsebnissen
Angab€n übor di6 Siukt!r der Unt6rn6hmen, den Besland an Ve.
k.hrsmitleln und -oinrichtunsen sowie üb6r Bahnbelriebsunfält6 mir
Person€nschadenausgewies.i. F6rnerfrnden sich Angabenüberd6n
Personalbestond nach dem Beschäftigungsverhättnis und den b€,

Reihe 3 : Stlaßenpersonenverkehr
Dor Vierrerjahr€sb6richr enthä,r Anoaben über di. Berriebs- und
V6rk€hrsleisrung€n (W.g€n (ilomde., h.fördodo Pe.son6n, p6F
sonen-Kilomor€r) sowre d's ums.usleuerpl'ichrgen Ernndhm.r
rohne Einn.hm€n eus dem Fr€'g.,elt€n schüt€tuor(eh4 d.r
Slr.ßonvelkehßu.r.rn€hme. (ohn€ Kt.inunternsimen mit weniger
als 6 Buss6n) im Berichtsvi.rr6tiahr.
lm Jahresbericht sind enrsp.o.h.nd€ Nachw€isungon rür das
B€richt.jahr enthart.n; zusaizlich wsrd€n für6tte Unt€rn6hm.n VoF
iähr6sorg.hni366 über die Um3ätze einschlioßtich derEinnahn€n äus
d€m F,e'ge$sllt€n Schür€tuerkeh.undderAusgtorchrzahtung€.d6r
ö.f.nlli.h€n Hand rur B6fördorunsen von Schweöehind.rt.n und
Schül.rn tAusb'rdungsv€*.hr) und der V.rgürungen tür durchge-
fühne Auhrogsf.hde. d6.gssrdh Außerdom w.rden Slrukturd.ion
d5. Unternehmsn 6n srichtag dos B6.ichrsjahres (Lani.n und Fähr-
zough$16ndo. Personat) nächgewiesen.

Der Monarsberichi umlaßtden Person€n, Gürer und postverkahr
mit Lulrlahrzeugen sowie si.ds und Landongan näch Ftlghäl€n.
Dies€ ErOebnisse sind rm Jahresbelcht dfferonziener aurge-
9lederl, wob6 zusrilzl,.h noch Angaben aus der Unternehmens
stätisnk lUnrern€hm€n, Aeschättiqte, Lufifahrzeuobesland, Umsat2l
und über de^ n,chlgew€rb ichen Luftverk€hr g€brachr werden.

Reihe 7: Verkeh6unlälle (bis Dez. t988 Reihe 3.3)

Der Monär§berichr (ca. 30 seilgn) enrhaft angäb€n über !niä e
n6ch Straßona en, Unfarlanen und -typ€n, Kalendertag6n, Ländern,
Großsrädten sowic übar Verunqrückle und Unfättbeteitigle nach Art
der V€rkahrsteilnahme F6rn€r sind Unfatlußäch€n und Un{ä e des
Ausland€s därgesrel[. Dab€] word6n die aktuellsl.n Monatsergeb.
nisse mrl dem kumu ienen Jah.estsilund dievergte chbar€n Zeirab-
schnitl€ das Vorjahres nachg6wiesen
DerJahresbe.i.ht mitrd 25OSeit€n istwesenltich tiet€rg€Oti€dert
u.dbringiAngabenübsrUnrät eundVer!ngtü.klenachUnta anund
'typ, n6ch Slraß€nart !nd Orrslage, n6ch Monat, nach Unfa[ver!r
$citung unle.schi6den nach dem G6schlechtund deß Unfattursachen
(F€hllerhalten d€.V€rkoirne'rnehm€rsowi6rechnischsMänget und
änd.r€ UBachen). Ab 1945 sind 6uch Ausworrungen über Alkohot
unrälle und dar€n Fotgen, Autobahnunlätle, Li.htverhätrn'sse und
Sir.ßenzuständ zum Unf allzeitpunkt sowi€ üb6r das f 6htv.rh.tren der
f.h12€ügf0hrer utrd ihr.m Aher enrhah6n.
OieEnrwicklung desUntatlg.sch.h6nswnd inein6rVietzahtvonZ.i!-
r6ih€nrürdiewichriOsten Unlattm.rkmaleverdeu icht. AnOabentür
übor 100 Länder sind im int6rn€tionaton Teil zlsammengesrellr.
Mothodi6cho Erläut€run96n und Bezugszaht€n 2um Unfa g€schehen
lBevölkeruns, §naßenläns., Fahr2.ugbesä ., Fahrtoisruns6n,
Gurt.nleoequor€n usw.) sind im Anhans aufgetührt.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Die monarlichen Nachwgisnnoen eßrr.ck.n sich sut d.n Güt€r
ve,lehr out Binnanwassorst.dß€n, den Güt€.ums(htEg in Binnon-
häl€n, d6n V€rtshr rn cronuzott- und Übers€nssst. 6n, don Durch.
@nssv6rk€hr, den Güt€ orkehr d6r Blnd€ständor näch Hauptver
keh6beziohuns€. sowie an.u3cewthhon Scöt.usen.
D.r J.hr.sbericht €nrhäh w6itorg6h6nde N.chwoisun96. d€s
Güteflerk6h6 nach V6*.hrsb6znken. Auß6id6m w.rd.n Unt6m.h-
men, d6ren v€rrügbare Schitr., B€schälrigb und Umsätzs in d€r Bin-
n.n6chiffahrt, d€r Bestand 6n Binn6nschiffon d€r Bund..cpubtik
D.utschland sowi€ Schitfsunf ätt6 d.rg€stett.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING'I1
62OO WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind du.ch den Vertag
IvIETZtER-POESCHEL, Verlägsaustieferung H€rmann Leins
Postfach l'l 52, 740a Kusterdi.gen, erhälttich.

Bost€ll-Nr. 2080300-89324
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